
Selbst das heute alt anmutende hannoversche Rathaus stand

noch nicht. Doch den Deister, den sehen wir noch ähnlich

wie der reisende Arzt. Er beschreibt den Weg von Scherenbostel

nach Mellendorf in Farben, die wir dort heute nicht mehr kennen:

Eine „malerische Fernsicht mit den tiefen Tönen des bräunlichen

Heidelandes“ sieht er Richtung Osten. Und wenn die Heide

blühte, sei die Landschaft von lieblichem Rosa durchzogen ge-

wesen. Nein, dort sehen wir heute Acker- und Weideland, durch-

zogen von Bäumen. „Hinter Mellendorf, der Poststation, senkt

sich das Terrain wieder, jetzt kommt der lang ersehnte Punkt, wo

man Bennemühlen sehen kann“, schreibt er weiter. Hinter Mel-

lendorf geht es tatsächlich noch immer den Berg herunter, aber

die Straße schneidet sich tief in das Gelände, links, wo Benne-

mühlen in der Ferne wäre, ist heute ein Wall. „Es verschwindet

noch einmal wieder! Hellendorf mit seinen schönen Eichen liegt

noch dazwischen ...“ Tatsächlich bietet Hellendorf links und

rechts des Weges noch einige alte Bäume, doch viele mussten

auch Bebauung und Straßenerweiterungen weichen.

Das Ziel seiner Reise beschreibt Stromeyer seit seiner Jugend

verändert: „Bennemühlen war früher ein sehr reizendes

Dorf, der kleine Edelhof, die Louissche Besitzung und die sieben

Bauernhöfe lagen um einen mächtigen Eichenhain, der das in der

Mitte liegende kleine Schulhaus ganz beschattete ...“ Bei der Ge-

meinheitsteilung, als also die Höfe von den adeligen Besitzern

abgelöst und das allen zugehörige Land geteilt wurde, seien die

Eichen gefallen, um die Kosten der Teilung zu decken. An ihre

Stelle seien nun „schnurgerade Fahrwege“ und „mit Hecken um-

gebene Koppeln“ getreten. Mit der Ankunft in Bennemühlen

endet die Beschreibung Stromeyers. Doch wir können uns da-

durch ein wenig besser vorstellen, wie die noch viel dünner be-

siedelte Wedemark an ihrer heutigen Hauptdurchfahrtsstraße für

Reisende gewirkt hat - schön und malerisch. 

er mächtige Eichenhain in Bennemühlen 
wich geraden Wegen und Koppeln
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